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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

[U 2] Google Maps; www.google.de/maps, Google Inc., Zugriff am 10.01.2017. 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHEN 535 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsfläche 535 der Deutschen Bahn hervor. 

Auf dem Grundstück wurde von 1950 bis 1983 in Eigennutzung der Deutschen Bahn eine Wagen-

waschanlage betrieben. Die ALVF liegt innerhalb des Gleisbereichs der Deutschen Bahn.  

 

 

2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Die Deutsche Bahn nutzt das Grundstück für den eigenen Betrieb und steht demnach in der Sanie-

rungspflicht.  

 

Im Bereich der Verdachtsfläche konnten durch die Waschanlage gem. [U 1] Schadstoffen aus dem 

Bereich der Säuren / Laugen, Öle, Diesel, Fette, Tenside (MBAS), Phenole und Kaltreiniger in den 

Boden eingetragen werden. Die Bodenuntersuchungen erfolgten durch die Institut Fresenius 

Gruppe. Die in der Fläche angetroffenen maximalen Schadstoffgehalte sind in Tabelle 2.2-1 zusam-

mengestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung gemäß Altlasten VVwV, Stand 1998 sind die bewer-

tungsrelevanten Belastungen hervorgehoben. Es wurden jeweils die maximalen Werte angegeben. 

 

http://www.google.de/maps
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ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
H 17 PAK 

Naph
thalin 

B-a-p PhI. 
CN 
ges. 

Pb Zn Cd Cu Hg Ni 
Cr 

ges. 
As MBAS 

 [m] mg/kg 

535 

0,5 – 1,0 20 110 n.n. < 0,1 < 0,05 < 0,5 0,2 14 205 < 1 24 < 1 6 19 7 6,8 

1,0 – 1,5 30                

1,5 – 2,0 50  n.n. < 0,1 < 0,05            

Tabelle 2.2-1:  Schadstoffbelastungen der Verdachtsflächen gem. [U 1]; bewertungsrelevante Be-

lastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben 

 

Die Analyseergebnisse zeigen nur bei Zink eine bewertungsrelevante Belastung gemäß Altlasten 

VVwV; Stand 1998. Eine Verlagerung der Schwermetalle in den tieferen Untergrund kann nicht be-

urteilt werden, da die Untersuchungen ab einer Tiefe von 1 m die Parameter der Schwermetalle nicht 

weiter umfassten. Eine Untersuchung eines Eluats oder der Bodenluft erfolgte nicht. 

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Es liegen keine aktuelleren Analysedaten nach 1999 vor. Ebenfalls sind keine Angaben über durch-

geführte Sanierungen in den Unterlagen enthalten.  

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Für diesen Bereich sind keine Abwehrmaßnahmen notwendig. Der MKW-Gehalt steigt im Boden mit 

der Tiefe bis 2 m an, bleibt aber noch weit unterhalb von bewertungsrelevante Belastungen. Das 

Grundwasser steht deutlich tiefer als die sich in Dammlage befindlichen Fläche an. Daher werden 

hierfür vorerst keine Abwehrmaßnahmen konzipiert. 


